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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried, Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Flur,
Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, schmalblättriges Wollgras-Birken-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Bei dem in einer Senke gelegenen relativ großen Rugenseemoor handelt es sich um ein Sauer-Armmoor, welches gut wassergesättigt und 
somit schwer bis nicht betretbar ist. Der zentrale westliche Biotopteil wird eingenommen von einer dichten Decke aus Scheidigem Wollgras 
mit Torfmoosen und teilweise Birkengehölz.
Teilweise sind die Birken (auch Fichten) aber auch abgestorben, was auf eine Anhebung des Wasserstandes zurückzuführen ist. Zum Rand
hin schließen sich mesotrophe Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Riede bzw. Torfmoos-Schnabelseggenriede an. Diese nehmen auch das 
östliche Zentrum ein. Im Südwesten und Nordwesten befindet sich Schmalblättriges Wollgras-Birken-Gehölz.
Die im Norden gelegene Mineralbodenerhöhung mit Buchen-Fichten-Gehölz wurde ausgegrenzt. Nahe dieser befindet sich ein Torfmoos-
Schilf-Röhricht. Der Randsumpf wird von einem unterschiedlich breiten Streifen mit Torfmoos-Flatterbinsen-Flur eingenommen, teilweise 
treten Steifsegge, Schwertlilie und Flutschwaden hinzu. Im Südosten ist ein vegetationsloser Randsumpfbereich vorhanden.
Das Moor wird von Laub- bzw. Laubmischwald umgeben.
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Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Betula pubescens Juncus effusus Phragmites australis
Sphagnum magellanicum Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata Fagus sylvatica
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Molinia caerulea Typha angustifolia


